
Sommersonnenwende 21.06 mittags

Schattenstudie Umgebungsbauten
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Wettbewerb Neugestaltung Tummelplatz

DER TUMMELPLATZ UND DIE STADT

GRÜN_STADT_VARIATIONEN

Urbane Layer als Gerüst  
für Vielfalt und Lebendigkeit am Tummelplatz

KONZEPT

120847

QUERSCHNITT BISCHOFSPLATZ 1:200 QUERSCHNITT BÜRGERGASSE 1:200

EIN PLATZ FÜR MENSCH UND NATUR 

Der einhellige Wunsch aller befragten NutzerInnen nach mehr 
-

-

-

DUALITÄT GRÜN-/STADTRAUM 

-
-

DEFINITION DES RAUMES –  
SOFT GRID

-
-
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ADAGIO –

DER BISCHOFSGARTEN

1  ZONIERUNG UND BODENAUFBAU

im Bereich des Marktes ist ein offener Raum - freie und flexible Platzbereiche

Potential für Untergrund mit niedriger Belastung des Bodens (Verdichtung) (58%)

> Offene Fugen - aktiver Rand mit Bäumen und Grünraum, Gastgärten, Mobilar..

Minimale Verkehrsfläche  - 32 % des Platzes im Zufahrbereich mit geschlossen Fugen
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2 DER AKTIVE RAND
Attraktive Ränder bieten vielfältiges Nutzungsangebot

Erhöhte Aufenthaltsqualität aus der Symbiose von Naturraum und den belebten Fassaden

Beete (mit Drainage - Raingarden)
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Fußläufige, "langsame" Zone

Sonnenstundenanalyse

Winterhalbjahr
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Sonnenstundenanalyse

Sommerhalbjahr

10 SCHATTEN und SONNE

ANDANTE –

DER TUMMELPLATZ

-

LAGEPLAN M1:500

GRUNDRISS M1:200

GRUNDRISS M1:200

SCHATTENSTUDIE 
GEBÄUDE
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MÖBEL & MULTIFUNKTI-

ONALE ELEMENTE 

-
-

BESPIELBARE STADT 

INVISIBLE PLAYGROUNDS

STATT STEREOTYPISCHEN SPIELPLÄTZEN  
ANREGENDE, VIELFÄLTIGE RÄUME MIT  
SICH SUBTIL PRÄSENTIERENDEM SPIELWERT

MATERIALITÄT

-

-
-

BODENBELAGSSCHEMA M1:25

LÄNGSSCHNITT TUMMELPLATZ 1:200

kühle Luft

lichter Schatten

attraktive

Aufenthaltsbereiche

ALEGRO –

DER BOULEVARD

-

120847

Entsiegelung

6 BELÄGE

Steinplattenbelag Granit, bei Zufahrtspur mit geschlossener Fuge

Kopfsteinpflaster, Zementfuge, hochbelastbar

Beete (mit Drainage - Raingarden)

Kopfsteinpflaster mit offener Fuge, sickerfähig, grün

Leichtkonstruktion auf unversiegeltem Untergrund - "städtisches Deck"

GRUNDRISS M1:200

DURCHLÄSSIG MÖBLIERTE FLÄCHE
ZUM DURCHSPAZIEREN

RADFAHRER:INNEN HALTEN
GRÖSSEREN ABSTAND

> 120

SUBTILE ZONIERUNG OHNE
MARKIERUNGEN DURCH

MÖBEL MIT FUNKTION VON
STRASSENPOLLERN

> 40

SCHNEIDEN DER KURVEN NICHT
ATTAKTIV –> GERINGERES TEMPO

SUBTILE ZONIERUNG:

STRASSENPOLLERN



Grund-, Akzent- und Effektbeleuchtung

11 BELEUCHTUNG

kleinere
Akzentbeleuchtung

gleichmässige
Grundbeleuchtung

Effektbeleuchtung
je nach Ort

seilgespannte Leuchten z.B bega dark sky
Farbtemperatur 3000k, bedarfsgerechte Beleuchtungssteuerung
6-20h max 25lx, 20-22h 15lx 22-6h 5lx

unterschiedliche Lichtszenen, zeitl. gesteuert mit
Gesamtbeleuchtung

Lichtbauelemente, Masten und Pollerleuchten, z.b bega dark sky
3000k, umschaltbar auf amber 1800k (Jahreszeitenabhängig)

SICKERBEETE –

NATURNAHE, PFLEGEREDUZIERTE STAUDEN-
AUSWAHL
HÖHENAKZENTE MIT GEHÖLZEN 

TYP1 WECHSELTROCKEN 

TYP2 FRISCH BIS WECHSELFEUCHT

Oberflächenwasser - Drainage

8 ENTWÄSSERUNG

Die Fugen und die Querfugen - sind der "Raster" der Drainage - Raingardenbeete als
Auffang-bzw. Reservoirflächen in Kombination mit Sickerkörpern des Stockholmsystems

Sickerbeete

Stockholm System

Gullys

Einspeisung Wasserspiel

Bestandsbäume/Wurzelraumsanierung

Neupflanzung großkronig, Ø bis 8-12 m

Neupflanzung mittlere Kronengröße, Ø bis 6-8 m

Neupflanzung mehrstämmig klein, Ø bis 4 m

Abstandslinie 4,5 für alle hochstämmigen Bäume

Bäume

9 BÄUME

WURZELRAUM
FÜR GESUNDE VEGETATION

KÜHLUNG DURCH
VERDUNSTUNG

PFLANZSTELLEN FÜR BODENGEBUNDENE
FASSADENBEGRÜNUNG

ENTLANG ALLER FASSADEN

REGELMÄßIGES VORSEHEN VON

MIETER:INNEN UND HAUSEIGENTÜMER:INNEN
KÖNNEN DIESE NUTZEN

ATTRAKTIVE, LEBENDIGE
ERDGESCHOSSZONE:

WURZELRAUM
FÜR ÜPPIGE, GESUNDE VEGETATION

KÜHLUNG DURCH
VERDUNSTUNG

KASKADENSYSTEM
DURCH DAS

SINKT DAS WASSER NICHT ZU SCHNELL ENTLANG
DER FALLENDEN STRASSE AB

TOPOGRAFISCH HOCH GELEGENE STELLEN WERDEN GUT VERSORGT,
KEIN WASSERSTAU IN DEN SENKEN

REGENWASSER- 

MANAGEMENT

BELEUCHTUNG

Wettbewerb Neugestaltung Tummelplatz

VEGETATION

BÄUME –

LICHTER SCHATTEN & HOHE BLATTMASSE 

ZUR KÜHLUNG DER UMGEBUNGSLUFT

Bürgergasse:

VERSICKERUNG –

STOCKHOLMSYSTEM UND SICKERBEETE

ZUR VERSORGUNG DER VEGETATION UND 

VERSICKERUNG ALLER OBERFLÄCHEN-

WÄSSER

-
-

-

ISONOMETRIE M1:200

FASSADENSCHNITT  M1:50 
BODENGEBUNDENENBEGRÜNUNG

SCHNITT SCHWAMMSTADT M1:50

MIKROKLIMA
VERDUNSTUNGSKÄLTE UND  

LICHTER SCHATTEN  –

-
-

-

-
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Gesamtlicht

-
-


